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Neue DGZMK-Leitlinie 
„Dentale 
Volumentomographie 
(DVT)“
 Die DGZMK hat auf ihrer Homepage 
(www.dgzmk.de) eine neue S1-Leitlinie 
„Dentale Volumentomographie (DVT)“ 
veröffentlicht (vergl. Heft 8, S. 490 die-
ser Zeitschrift). Das 14-seitige Doku-
ment steht als pdf-Datei zum Down- 
load zur Verfügung. Diese Leitlinie bil-
det den Wissensstand bzgl. Technik, 

Anwendung, Dosis und des rechtlichen 
Umfeldes der DVT ab. Sie dient der  
Definition von prinzipiellen Rahmenbe-
dingungen der Anwendung der DVT in-
nerhalb der Zahnheilkunde in Deutsch-
land und soll hierfür Handlungsemp-
fehlungen etablieren. Die DVT habe ihre 
Position im diagnostischen Arsenal für 

elektive zahnmedizinische Fragestellun-
gen bei der Hartgewebsdiagnostik ge-
genüber der herkömmlichen CT zuneh-
mend gefestigt und weise gegenüber 
dem CT eine geringere Strahlenexpositi-
on aus, stellt die Leitlinie in ihrer Zu-
sammenfassung fest.  

M. Brakel, Düsseldorf
Fachgruppe Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde im Deutschen Netzwerk 
Versorgungsforschung gegründet
Gemeinsam mit über zwanzig Repräsen-
tanten aus der zahnmedizinischen Wis-
senschaft und Forschung, darunter der 
Vizepräsident der Deutschen Gesellschaft 
für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde, 
Dr. Wolfgang Bengel, hat sich am 1. Okto-
ber 2009 die Fachgruppe „Zahn-, Mund- 
und Kieferheilkunde“ des Deutschen 
Netzwerks für Versorgungsforschung e.V. 
(DNVF) konstituiert. Zum Sprecher der 
neuen Fachgruppe wurde Prof. Dr. Chris-

tof Dörfer (Uni Kiel) gewählt. 
Wie der Geschäftsführer des DNVF, 

Prof. Dr. Edmund Neugebauer, der vom 
DNVF-Vorstand als Pate für Fachgruppe 
benannt worden war, erläuterte, sei es 
Ziel des 2005 mit 20 Fachgesellschaften 
gegründeten Netzwerks, die an der Ver-
sorgungsforschung im Gesundheits-

wesen beteiligten Wissenschaftler zu 
vernetzen, Wissenschaft und Versor-
gungspraxis zusammenzuführen sowie 
die Versorgungsforschung insgesamt zu 
fördern. Das Netzwerk ist methodenori-
entiert und veranstaltet einen jähr-
lichen Deutschen Kongress für Versor-
gungsforschung. Prof. Neugebauer emp-
fahl der neuen Fachgruppe die Mitarbeit 
an der Arbeitsgruppe „Patienteninfor-
mation“. 

Auf Vorschlag von Dr. Wolfgang  

Micheelis (Institut der Deutschen Zahn-
ärzte / IDZ) sollen kurze Beiträge in den 
Zahnärztlichen Mitteilungen (zm) sowie 
in der Deutschen Zahnärztlichen Zeit-
schrift (DZZ) die weitere Arbeit der Fach-
gruppe begleiten. Außerdem sollen in 
der DZZ fortlaufend kurze Beiträge die 

Methodik der Versorgungsforschung 
vorstellen. Die Mitglieder der Fachgrup-
pe stimmen untereinander ab, wer als 
Ansprechpartner auf welchen Themen-
feldern mitarbeiten möchte. Treffen der 
Fachgruppe sollen jeweils zum Kongress 
für Versorgungsforschung stattfinden, 
darüber hinaus wird halbjährlich ein 
Mitgliederbrief versandt. Die Gründung 
der Fachgruppe geht auf die ursprüng-
liche Initiative des DGZMK-Präsdienten 
Prof. Dr. Thomas Hoffmann (Uni Dres-
den) zurück, die in der Zusammenarbeit 
mit dem IDZ vorangetrieben wurde. 
„Damit schließen wir eine weitere Lücke 
für die Schaffung einer wissenschaftlich 
evidenzbasierten ZMK in Deutschland“, 
so Prof. Hoffmann.  

M. Brakel, Düsseldorf
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